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Orthographie

Am Zürcher Gymnasium hat es

einen Lehrer, der darauf beharrt,
daß Wörter wie Graphiker, Telephon

usw. nicht mit f, sondern mit
ph geschrieben werden. Schreibt
aber ein Schüler dennoch ein f, so

sagt er: «Dieses Wort schreibt man
nicht mit f, sondern mit ph wie
Alphorn.» HG
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Des Dichters neue <Muse>

Trug eine rote Bluse,
Doch glich sie nicht der Duse,
Als sie dramatisch tat

Er tat nur blöde gucken,
Quittierte ihre Mucken
Mit einem Achselzucken
Und wußte keinen Rat.

Als er nicht - wie sie wollte -
Klein beigab, sondern grollte,
Da zankte sie und schmollte
Und wollte gleich nach Haus.

Und mit der Kurzgeschichte,
Von der ich hier berichte
in diesem Reimgedichte
War's mit der Liebe aus. A. W.

Vielleicht

Sie stapften gähnend durch die
Ausstellung moderner Malerei.
«Dasch zviil», sagte sie, «werum
seit me däm Züüg ächt Expressionismus?»

Er hatte sich die Sache offenbar
auch schon überlegt. Und meinte:
«Vilicht, wils däne bim Maale eso

prassiert.» fh
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